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TelearavbüÄe DebeiÄen
München 21 Februar Der Reichsrath hat das

Gesetz betreffend den Ausschlag auf die Branntweinsteuer
im Wesentlichen nach den Beschlüssen der zweiten Kammer
genehmigt Der Antrag der Grafen Ortenburg und Trachen
seld das Gesetz abzulehnen und die Regierung um die Vor
legung eines neuen Gesetzentwurfs mit mäßigeren Steuer
sätzen sowie um Zulassung einer Schanksteuer zu ersuchen
wurde abgelehnt

Wie 21 Februar Meldung der Polit Korresp
aus Bukarest Der österreichisch ungarische Gesandte Graf
Hohos Sprinzenstein überreichte gestern dcm Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Boerescu eine Note in welcher
das Vertrauen der österreichisch ungarischen Regierung aus
gedrückt wird daß die rumänische Regierung die neuen Ver
fassungsbestimmungen bezüglich der Juden gemäß den von
ihr den europäischen Kabineten gegebenen formellen Versiche
rungen vollziehen werde

Die Polit Korresp veröffentlicht den Wortlaut
der identischen Note mit welcher die Regierungen von
Deutschland Frankreich und England die Anerkennung Ru
mäniens in Bukarest notifizirten Die Note besagt Die
Regierungen vermöchten die getroffenen konstitutionellen
Bestimmungen betreffs der in Rumänien domizilirenden
Personen nichtchristlicher Riten nicht als den Anschauungen
der Signatarmächte des berliner Vertrags gänzlich ent
sprechend anzuerkennen sie hätten indeß im Vertrauen auf
den kundgegebenen Willen der fürstlichen Regierung sich bei
Anwendung dieser Bestimmungen immer mehr dem libera
len Gedanken der Mächte zu nähern und um der rumäni
schen Nation einen Beweis ihrer freundschaftlichen Gesin
nung zu geben beschlossen die Unabhängigkeit Rumäniens
ohne weiteren Verzug anzuerkennen und mit der fürstlichen
Regierung in regelmäßige diplomatische Beziehungen zu treten

Bukarest 21 Februar Der Senat votirte gestern
das Jndigenat für den jüdischen Bankier Daniel in Jassy
Gegenüber der Opposition welche die Verleihung des Jndi
genats lebhaft bekämpfte griff der Konseilspräsident in die
Debatte mit einer Rede ein aus welcher hervorging daß
die Mächte Recht hatten als sie in den gestern übergebenen
Noten die Zuversicht ausdrückten die rumänische Regierung
werde die gesetzlichen Bestimmungen betreffs der Natnrali
sirung der Jsraeliten ausführen

Petersburg 21 Februar Die Agence Russe
betont die Einstimmigkeit der russischen Presse in Dank
sagungen an Se Majestät den Kaiser Wilhelm für dessen
vielfache Beweise seiner großen Zuneigung zu dem Kaiser
Alexander Die Neue Zeit schreibt diese Beweise warmer
Theilnahme des deutschen Kaisers und seine Anwesenheit bei
dem Dankgottesdienste in der Kapelle der russischen Botschaft

zu Berlin seien die besten Mittel die sympathischen Bande
welche zwischen beiden Nationen bestehen neu zu beleben

Der Golos weist auf die allgemeine Befriedigung
hin welche die von Europa dargethanen Sympathien für
den Kaiser Alexander allseitig in Rußland hervorrufen
mußten Der Golos schreibt Wir haben mit einem
inneren Feinde zu thun da würden keine äußerlichen Mittel
helfen können Wir müssen uns einen frischen Geist erhalten
zur Thätigkeit belebt werden und unsere Gesinnungen in den
Sorgen um das eigene Wohl purifiziren dann werde der
innere Feind verschwinden dies begreife ganz Europa So
werde die Lage der Dinge auch von Deutschland angesehen
wenigstens von dessen besten Vertretern an deren Spitze
der Kaiser Wilhelm steht Indem der deutsche Kaiser mit
Mitgliedern seines Hauses dem Dankgottesdienste in der
Kapelle der russischen Botschaft in Berlin beiwohnte war
er sich bewußt daß sein Gebet für den Kaiser von Rußland
im Herzen des russischen Volkes die Liebe zu ihm und seiner
Nation bekräftige die Liebe welche bereits zu wiederholten
Malen in unzweideutiger Form sich zeigte

Petersburg 21 Februar Die Rede des Abgeord
neten Herrn v Kardorss im deutschen Reichstage in welcher
derselbe die Panslavisten mit den Nihilisten gleichstellt hat
hier allerseits bitterböses Blut gemacht Selbst die ent
schiedensten Gegner des Panslavismus verurtheilen den Kar
dorff schen Ausspruch aufs Schärfste und bezeichnen denselben

als absolut unbegründet Berl TParis 21 Februar Der Ministerrath hat sich
heute mit der Angelegenheit i es verhafteten russischen Unter
thanen Hartmann beschäftigt aber noch keine Entscheidung
darüber getroffen Von Seiten des russischen Botschafters
Fürsten Orlow ist die Mittheilung aller die Auslieferung
des Hartmann begründenden Schriftstücke zugesagt worden

Deputirtenkammer Bei der Berathung der Zoll
Tarifvorlagen vertheidigte der Deputirte Rouher das Kaiser
reich gegen den Vorwurf die Verträge vom Jahre 1860
übereilt abgeschlossen zu habe und erklärte daß dieselben
lange und reiflich berathen worden seien Sodann kritisirte
der Redner die einzelnen von der Kommisston beantragten
Tarifsätze welche er als zu hoch bezeichnete Die Befürch
tungen wegen der Konkurrenz des Auslandes halte er für
übertrieben Schließlich wies der Redner auf die Zunahme
der Gesammt Aussuhr Frankreichs unter dem Regime des
Handelsvertrages hin

London 21 Februar Oberhaus Der Herzog von
Arghll griff in einer fast 2 Stunden dauernden Rede
die Politik der Regierung bezüglich Afghanistans auf das
Heftigste an und verlangte die Vorlegung des in Kabul ent
deckten russischen Schriftwechsels hinsichtlich dessen er sehr
skeptisch sei Die gesammte Transaktion der Regierung in

Afghanistan verdiene den schärfsten Tadel sie habe die Ehre
des britischen Namens befleckt Der Staatssekretär für Indien
Cranvrook vertheitigte die Politik der Regierung gegen die An
griffe Argyll s indem er erklärte die englische Regierung
habe denjenigen welcher den Schlüssel von Indien habe
treulos gefunden und müßte daher selbst den Schlüssel
nehmen sie habe die Pässe besetzt welche sie auch behalten
würde Die Regierung habe diejenige Politik adoptirt
welche sie am vortheilhaftesten für den Schutz Indiens hielt
und werde sie ausrecht erhalten Der bezügliche Schrift
wechsel könne nicht vorgelegt werden Im weiteren Verlaufe
der Debatte vertheidigte auch Lord Beaconsfield die Politik
der Regierung bezüglich Afghanistans und erklärte die Re
gierung habe die Zeit für gekommen erachtet wo es zu ent
scheiden galt wer die großen Thore Indiens besitzen sollte
Sie habe beschlossen dieselben in Besitz zu nehmen und zu
beherrschen und habe dies Ziel mit vollem Erfolg erreicht
Nichts habe sich ereignet was die Regierung zu einer Aen
derung ihrer bisherigen Politik bewegen könnte Es sei
unmöglich Afghanistan zu verlassen während es der Anar
chie preisgegeben Seien wir fest entschlossen und lassen
wir die Afghanen wissen daß wir bereit sind gerecht zu sein
daß wir aber auch entschlossen sind Gehorsam zu verlangen
die Schwierigkeiten und Verwickelungen werden dann sofort
verschwinden Arghll zog hierauf seinen Antrag auf Vor
legung des Schriftwechsels zurück

Im Unterhause entspann sich eine lange Debatte
über die Verletzung der Privilegien ves Parlaments durch
den Depntirten Plimsoll Dieser zog hierauf sein beanstan
detes Plakat welches einen scharfen Angriff auf ein Parla
mentsmitglied enthielt zurück indem er gleichzeitig Abbitte
leistete Schatzkanzler Northcote erklärte sich hiermit befrie
digt beantragte aber eine Resolution des Inhalts daß das
Haus das Verhalten Plimsoll s für geeignet hält die De
putaten an der Ausübung ihrer Pflichten zu behindern und
daher ihre Privilegien verletze Angesichts der Zurücknahme
seiner Ausdrücke seitens Plimsoll s sei jedoch jede weitere
Aktion des Hauses unnöthig Harcourt beantragt dagegen
Uebergang zu der vorhergehenden Frage Der Antrag
Northcote s wurde mit 182 gegen 116 Stimmen angenommen

Konstantinopel 21 Februar Der Oberst Shnge
welcher Mitte Januar von dem englischen Botschafter Layard
abgesandt war um Hilfsmittel an die rumelifchen Flücht
linge zu vertheilen ist mit seiner Gattin unweit Salonichi
von griechischen Räubern gefangen genommen worden welche
ein beträchtliches Lösegeld verlangen Der Oberst hat den
Konsul Blunt in Salonichi ersucht die Absendung von
Truppen zu verhindern da andernfalls sein Leben bedroht
sei Der englische Botschafter Layard hat die schleunige
Entsendung eines Kanonenbootes nach Salonichi angeordnet

Wegen zehn Tausend Gnlden
Eine kleinstädtische Geschichte Frei nach dem Ungarischen

des Arnold Vertesi von A F Hekfch
Fortsetzung

So sinkt der Mensch oft tief noch ehe er bemerkt daß
er schon im Sumpfe der Sünde und Niedertracht stecke

In seiner Bedrängniß in seiner unentwirrbaren Situa
tion beschäftigte der Apotheker sich nur mit seinen eigenen
Angelegenheiten Mit der von der Verzweiflung diktirten
fixen Idee klammerte er sich zähe daran der Tod der Tante
brächte ihm Rettung und Ausweg Er war bestrebt sich
selbst davon zu überzeugen daß er damit auch der alten
Frau nichts Böses thue wenn er ihren Tod herbeiwünschte
O wenn das Schicksal die Vorsehung so walten möchten

wenn es Gott so fügen würde Er erschrak über sich selbst
da er sich auf dem Wege ertappte um den Tod der

alten Frau zu beten
Aber was soll ich thun rief er schmerzvoll aus

und sank müde und erschöpft auf einen Grabhügel nieder
Linder hatte das Gefühl als verengte sich sein Gehirn als
schrumpfte es zusammen um nur noch einem winzigen Ge
danken Raum zu geben die Tante daheim todt zu finden
Der Schweiß rann ihm von der Stirne mechanisch unbe
wußt riß er Blumen und Gräser aus und warf sie wieder
weg Um ihn herum herrschte tiefe Stille und Ruhe nur
in feinem Kopfe brauste und brodelte es wie in einem
Siedekessel Die Sonne senkte sich schon unter den Hori
zont und blitzte zum letzten Male an dessen Rande aus
Der Himmel war wolkenlos kein Lüftchen rührte sich und
jene drückende schwüle Hitze herrschte wie wir sie an Som
merabenden öfter fühlen welche sich so schwer auf alle Glie
der legt selbst das Denken lähmt

Diese Schwäche war auf den Gemüths und Geistes
zustand Linders vom übelsten Einfluß sie legte sich bleiern
in sein Blut während sie den Geist tödtete nur die thieri
schen Instinkte

Linder sprang wieder von dem Grabe aus
Ich hätte nichts thun sollen gar nichts wenn ich

nicht beisprang so läge sie jetzt todt Wenn ich ihr nur

keine Arznei gereicht hätte sich selbst überlassen wäre jetzt
alles vorbei

In seinem Innern erhob sich eine tadelnde Stimme
das Gewissen regte sich und sagte ihm daß er eben so
handeln mußte als er that daß er anders gar nicht vorgehen
durfte Ein kalter Schauer durchsuhr ihn er erschrak über
sich selbst

Den Gedanken aber der sich in seinem Hirne festsetzte
vermochte er nimmer los zu werden

Und wenn es doch geschehen wäre konnte mich
jemand deswegen beschuldigen den Mörder nennen Er
eilte auf den Wegen zwischen Grabreihen hin sein Blick
hatte etwas nnstätes wildes Hätte ich sie nur sich
selbst überlassen dann läge sie morgen auch unter einem
dieser Hügel

Seine Augen flammten der Sturm in seiner Seele
hatte den Höhepunkt erreicht als er plötzlich vor einem
grauen Grabstein mit Goldinschrist stehen blieb im Halb
dunkel der Abenddämmerung leuchtete ihm das Wort

Anna entgegen
Anna Anna entwand es sich aus der Tiefe seiner

Brust er ließ sich auf das Grab nieder und küßte unzählige
mal die Goldbuchstaben auf dem kalten Stein Anna
mein guter Engel warum verließest du mich so früh
warum Ein Thränenstrom entquoll den Augen Linders
und die frühere Aufregung und Wildheit wich einem sanften
Gefühle einer weichen Wehmuth Geläutert erhob er sich
die früheren wahnwitzigen Gedanken erschienen ihm nur noch
als ein wilder Traum Er dachte zurück an die glücklichen
Tage seiner leider nur zu kurzen Ehe als diejenige die
nun in kühler Erde ruhte sanft lächelnd in seinen Armen
ruhte und ihr liebes treues Auge zu ihm aufschlug Wenn
Anna lebte ihr besänftigendes Wort ihre liebe Stimme
bliebe nicht ohne Einfluß auf die alte Frau würde diese
versöhnlich stimmen Sie hatte großen Einfluß auf Tante
Charlotte ihr zu Liebe that die gute alte Frau viel Um
Annas Andenken willen schon war es unmöglich daß die
Tante unbewegt bleiben könnte

Dies weckte wieder die Hoffnung und ein Strahl
davon in dies sanguinische Herz genügte um die frühere

Finsterniß zu erhellen Die Tante werde ihre harten
Worte inzwischen wohl schon selbst bereut haben und wie
könnte sie auch den Ruin von Annas Kindern wünschen
wenn sie schon auf ihn selbst keine Rücksicht nähme

Die Kinder die Erinnerung an dieselben brachte Lin
der vollends in Rührung er kniete nieder und als könnte
es die Todte da unten hören sagte er mit tiefbewegter
Stimme Ich werde für dieselben sorgen ich werde
wachen daß man sie nicht zu Grunde richte Nein nein
das darf nicht geschehen

V

Heimgekehrt wagte er kaum sich um das Befinden der
alten Frau zu erkundigen

Man beruhigte ihn sie befinde sich schon wohler
Ein eigenthümliches Gefühl erfaßte Linder beinahe wie

ein elekrischer Strom durchlief es ihn Er hätte nicht ge
nau sagen können ob es die Bewegung der Freude oder der
Enttäuschung gewesen sei Vielleicht beides Es ist
doch besser so doch besser, murmelte er still Die
Kranke war erschöpft das Gesicht blaß und noch mehr
runzelig ihr Haupt stützte sie halb erhoben auf die Hand
während der Ellbogen auf den Polstern gestützt auflag Den
Eintretenden empfing sie wortlos Linder schien als hätte
die Tante jetzt einen milderen Gesichtsausdruck auch zog sie
die Hand nicht unwillig zurück wie sie es vor wenigen
Stunden gethan als er diese küssen wollte Sie schien un
gemein matt und erschöpft obgleich sie behauptete sich nun
ganz wohl zu befinden Linder setzte sich neben das Bett
nieder und begann über Verschiedenes zu sprechen um die
alte Frau aufzuheitern zu zerstreuen Sie hörte ihm ruhig
zu nickte ab und zu mit dem Kopfe schlummerte vielleicht
auch während er sprach Plötzlich aber sagte sie Gut
gut aber hast du schon für das Geld Sorge getragen das
Geld welches ich unbedingt zurück haben will

Ein heftiger Stich durchsuhr das Herz des jungen
Mannes Vor kaum wenigen Stunden entriß er die alte
Frau den Armen des Todes und jetzt war das der Dank
dafür daß sie ihm neuerdings Verlegenheiten bereitete
Das erste Wort welches sie über die erschlafften Lippen
brachte war die Zurückforderung des Geldes



Parlamentarische Nachrichten
Der zum zweiten Vizepräsidenten des Reichstags ge

wählte Abg Hosrath Karl Gustav Ackermann ist Advokat
und Finanzprokurator zu Dresden und Mitglied der deutsch
konservativen Fraktion Geboren am 10 April 1820 zu
Elsterberg im sächsischen Voigtlande evangelisch lutherisch
besuchte 1834 bis 1840 die königliche Landesschule zu
Grimma und 1840 bis 1843 die Universität Leipzig War
1845 bis 1847 Kanzleisekretär in Königsbrück 1847 bis
1849 Rathsaktuar in Dresden von 1849 ab Advokat und
Notar zugleich seit 1857 Syndikus der dresdener Fonds
börse und von 1865 ab Syndikus der sächsischen Bank zu
Dresden Seit 1853 ununterbrochen Mitglied des Stadt
verordneten Kollegiums zu Dresden 1854 bis 1864 Vize
Borsteher und seit 1865 erster Vorsteher desselben Seit
1869 Mitglied des norddeutschen bezw deutschen Reichs
tages und der sächsischen zweiten Kammer Wahlkreis 6
Königreich Sachsen Dresden links der Elbe Tharandt c

Berlin 22 Februar
Unser Kaiser gedenkt mit großem Gefolge sich

schon am 3 Juni zu dem am folgenden Tage stattfinden
den zweihundertjährigen Jubiläumsfest nach Magdeburg zu
begeben und im Palais des kommandirenden Generals
Wohnung zu nehmen während das Gefolge in den großen
Hotels der Stadt untergebracht werden soll

Zu den ersten Käufern der von der Fortschritts
partei herausgegebenen Broschüre über die neue Militär
vorlage gehörte das Kriegsministerium Dasselbe ließ noch
an dem nämlichen Tage wo die Schrift in der Barthel
schen Buchhandlung erschien für sein Centralbüreau eine
größere Anzahl Exemplare kaufen Dem Vernehmen nach
wird daselbst eine Gegenbroschüre ausgearbeitet

Bemerkenswerth ist eine Petersburger Mittheilung
der Köln Ztg welche vom Tage der Explosion datirt
vor Bekanntwerden derselben geschrieben ist Dieselbe
lautet In der letzten Nummer des Revolutions
blattes Tscherny Peredel ist ein Artikel vorhanden der
ganz genau die letzten Hoffestlichkeiten beschreibt und mit
merkwürdiger Genauigkeit den Anzug des Kaisers die
Stunde und Minute seines Erscheinens in dem und dem
Zimmer ja sogar ganze Sätze angiebt die der Ezar ge
sprochen haben soll Demnach müßten die Verräther den
Kaiser in nächster Nähe umlauern Die jüngste That
im Winterpalais dokumentirt die verhängnißvolle Wahrheit
dieser Annahme zur Genüge

Den Debatten über den Etat des auswärtigen
Amtes sieht man mit Spannung entgegen Für den Fall
daß dieselben wie es den Anschein hat schon in den näch
sten Tagen ihren Anfang nehmen dürfte schwerlich auf das
Erscheinen des Fürsten Bismarck zu rechnen sein welcher
das Zimmer hüten muß und über große Beschwerden beim
Gehen und Stehen klagt Ein neulicher Versuch eine
Promenade durch seinen Garten zu machen ist dem Fürsten
schlecht bekommen Wahrscheinlich wird Graf Otto zu
Stolberg Wernigerode die Vertretung des Reichskanzlers

Linder war im Innersten der Seele empört aber er
kämpfte seine Bewegung nieder und sagte mit unterdrückter
Stimme Liebe Tante lassen wir das auf morgen

Hierauf trachtete er dem Gespräche eine andere Wen
dung zu geben was ihm große Anstrengung kostete er blieb
in einem fort stecken und wußte nicht wovon und worüber
zu sprechen Die alte Frau stützte ihr Haupt auf die Hand
und sah wortlos starr vor sich hin

Man sah daß sie sich fortwährend nur mit ihrer fixen

Joee beschäftigte
Linder blickte unstät hin und her und in diesem Blicke

waren all die Unruhe die Furcht der Zorn konzentrirt
welche die Seele des unglücklichen Apothekers erfaßten Die
alte Frau merkte von alledem nichts nur ab und zu wiegte
sie ihr Haupt hin und her vielleicht überzählte sie im Geiste
jenen Betrag den sie zurückforderte Die Lippen und
Gesichtsmuskeln des jungen Mannes zuckten krampfhaft
Vielleicht wollte er etwas sagen er unterdrückte es aber
Zu was auch Einen Fels erweichen zu wollen war viel
leicht eben so möglich als die alte Frau auf andere Ge
danken zu bringen

Gereizt erhob er sich dann setzte er sich wieder eben
so unmuthig nieder Er überlegte was zu thun sei in der
Nähe der alten Frau aber duldete es ihn nicht länger
Haß und Zorn erregten seine Galle er fühlte als würge
ihn etwas als versagte ihm der Athem Er verließ endlich
das Zimmer

Linder ging in die Apotheke dort wog der Apotheker
eben Arsenik Mit gerunzelter Stirn mürrisch den Blick
zur Erde gesenkt wandte sich Linder zur Seite er wollte
vermeiden daß man seinen unstäten Gang bemerke

Der Zeigefinger des Teufels dachte er als er das
Gift erblickte Nur weniges davon und sie würde ihr Geld
nie mehr zurückfordern Er ging durch die Apotheke in sein
Arbeitszimmer Müde ließ er sich in den Lehnsessel nieder
stützte sein bleischweres Haupt auf die Hand

In dem Zimmer war es beinahe schon völlig dunkel
nur durch die nach der Apotheke führende Glasthür drang
gedämpftes Lampenlicht herein Gut daß es nicht das
vom Seelenkampfe verzerrte Gesicht des Apothekers beleuchtete

Seine funkelnden Augen überflogen die Repositorien
in der Apotheke Wie vielerlei Gift und wie tät
liches Warum ist die unglückliche Person auch hierher
gekommen I Linder fuhr sich mit der Hand über die
Stirn wie wenn er die schrecklichen Gedanken verscheu
chen wollte die ihn wie Raubvögel umflatterten und wieder

hatte er das Erstickungsgefühl Immer mehr verlor er
den moralischen Halt Der rohe Trieb die wilde Natur
erwachten in ihm mit aller Macht und flüsterten ihm zu

Vernichte jene die dich vernichten will Sie schont
dich nicht warum also sie schonen

Fortsetzung folgt

bei der Verhandlung über den Etat des Auswärtigen über
nehmen Man will in demselben keine Abstriche vorneh
men beabsichtigt jedoch nach mehreren Richtungen Auskunft
von der Regierung zu erbitten wahrscheinlich auch über den
Stand der Verhandlungen bezüglich des österreichischen
Handelsvertrages

Das Schicksal der Vorlage bezüglich der Verlänge
rung der Budget und Legislaturperioden scheint entschieden
Wie die Magd Ztg hört haben sich die deutschkonservative
und deutsche Reichspartei dahin schlüssig gemacht der zwei
jährigen Budgetperiode zuzustimmen dagegen bei der jähr
lichen Berufung des Reichstages stehen zu bleiben

Durch Allerhöchste Kabimtsordre vom 14 Februar
d I ist bezüglich der Uebungen des Beurlaubtenstandes für
1880/81 Folgendes bestimmt

1 Es werden zu diesen Uebungen aus der Landwehr
und der Reserve einberufen

a bei der Infanterie 89 700 Mann
b bei den Jägern und Schützen 2 400
e bei der Feldartillerie 6100
ä bei der Fußartillerie 5 500
s bei den Pionieren 2 500
k bei dem Eisenbahnregiment 400
T bei dem Train 3,565einschließlich der vom Kriegsministerium festzusetzenden Zahl

von Unteroffizieren Lazarethgehülsen c Die Bestimmung
über die weitere Bertheilung hat durch das Kriegsministe
rium zu erfolgen

2 Ueber Einziehung von Mannschaften des Beurlaub
tenstandes zur Komplettirung der an den großen Herbst
übungen theilnehmenden Truppentheile ist besondere Ver
fügung getroffen worden

3 Die Dauer der unter 1 gedachten Uebungen für die
Landwehr und alle Train Mannschaften die Tage des
Zusammentritts und Auseinandergehens am Uebungsorte
mit einbegriffen beträgt 12 Tage Wo es im Interesse
der Ausbildung für wünfchenswerth erachtet wird kann für
die Reservisten je nach Bestimmung der Generalkommandos
bezw obersten Waffeninstanzen diese Uebungszeit bis zu
20 Tagen verlängert werden Die zu diesen Uebungen aus
dem Beurlaubtenstande einzuziehenden Offiziere oder Unter
offiziere Habeis überall einen Tag früher am Uebungsorte
einzutreffen wie die übrigen Mannschaften

4 Die Uebungen bei der Infanterie werden durch die
Generalkommandos bei den anderen Waffen durch die ober

sten Waffeninstanzen geleitet
5 Die Uebungen der Landwehrinfanterie finden in

Bataillonen und nur wo lokale oder andere Verhältnisse
dieses durchaus bedingen in Kompagnien die der Landwehr
Fußartillerie in Kompagnien wo mehrere derselben den gleichen
Uebungsort haben in Bataillonen die des Trains in Kom
pagnien bezw Sanitätsdetachements statt welche sämmtlich
zu diesem Zweck besonders formirt werben Reservisten der
Infanterie sind nur dann in Uebungsbataillone der Land
wehr einzustellen wenn ausnahmsweise besondere Gründe

dafür sprechen
6 Ob bei den Pionieren und dem Eisenbahnregiment

die Formation besonderer Kompagnien erforderlich ist ent
scheiden die betreffenden obersten Waffeninstanzen

7 Die Uebungsorte der Garde Landwehr Jnfanterie
werden seitens des Generalkommandos des Gardekorps be
stimmt

Als Uebungsorte für die Provinzial Landwehr Jnfan
terie werben in der Regel Garnisonorte der Infanterie
gewählt

8 Jäger Schützen Pioniere und Train Mannschaften
üben im Anschluß an die betreffenden Linien Truppentheile

9 Die Uebungsorte für die Feld nud Fußartillerie
und für die Mannschaften des Eisenbahnregiments bestimmt
die Generalinspektion der Artillerie bezw der Chef des Ge
neralstabes der Armee im EinVerständniß mit den bezüglichen

Generalkommandos
10 Der Zeitpunkt der Uebungen wird seitens der Ge

neralkommandos bezw obersten Waffeninstanzen nach Ver
einbarung mit den ersteren im Allgemeinen in die Monate
April Mai und Juni d I für die Schifffahrt treibenden
Mannschaften in das Winterhalbjahr 1880/81 gelegt Die
Interessen der am meisten betheiligten bürgerlichen Berufs
kreise werden bei der Wahl des Zeitpunktes besonders zu
berücksichtigen sein Die Trainübungen finden nach beende
ten Herbstübungen der betreffenden Armeekorps statt Die
Sanitätsdetachements üben zu gleicher Zeit mit den Kranken

trägern des Friedensstandes
11 Aus den hohenzollernschen Landen üben die bezüg

lichen Offiziere und Mannschaften des Beurlaubtenstandes
der Provinzial Armeekvrps ausschließlich der Jäger
mit denen des 14 Armeekorps gemeinsam Die Jäger
sowie die im Bezirk des 14 Armeekorps befindlichen Offi
ziere und Mannschaften dieser Waffe üben nach näherer
Bestimmung der betreffenden Inspektion beim rheinischen
Jägerbataillon Nr 8 bezw lauenburgischen Jägerbataillon
Nr 9 Mannschaften des Beurlaubtenstandes des Garde
korps aller Waffen welche nach dem Königreich Württem
berg verzogen find werden nicht herangezogen

12 Bei jedem Armeekorps können 26 Reservisten
der Kavallerie auf die Dauer von 6 Wochen zu den Ka
vallerieregimentern bezw Trainbataillonen über den Etat
eingezogen werden

In einem pariser Brief der wiener politischen Kor
respondenz finden wir einen etwas merkwürdigen Passus
der wahrscheinlich noch Anlaß zu mancherlei Erörterungen
in der europäischen Presse geben wird Derselbe lautet

Fürst Bismarck soll von Frankreich das formelle
Versprechen verlangt haben daß es keine Allianz mit Ruß
land eingehen werde und Graf St Ballier soll nach Ber
lin mit der verpflichtenden Erklärung seiner Regierung
zurückgekehrt sein daß Frankreich im Falle eines russisch
deutschen Krieges absolute Neutralität beobachten wolle

Es ist in der That richtig daß die gesammte deutsche
Presse soweit sie Fühlung mit unserem auswärtigen Amte

hat seit einiger Zeit das jetzige republikanische Frankreich
mit einer geradezu bewundernswerrhen Liebenswürdigkeit
behandelt während Rußland durchaus nicht in Gnaden aus
genommen wird Daß aber Fürst Bismarck nachdem er
das deutsch österreichische Schutzbündnis zu Stande brachte
sich durch eine Forderung wie die obige in Paris hätte
exponiren sollen das klingt doch etwas sehr unwahrscheinlich
Wer mag der Pol Korr wohl dies Kuckucksei in vas
Nest gelegt haben Freunde der jetzigen pariser Regierung
oder des deutschen Reiches waren es sicherlich nicht B T

In Neapel ist die erste Nummer des offiziellen
Organs der Jrredenta erschienen unter dem Titel I/IWIig
äsM ItaUaui Es finden sich darin u A die Statuten
der Gesellschaft

Der erste Artikel bezeichnet als Zweck der Gesellschaft
die Annexirung aller italienischen Distrikte die sich zur Zeit
nicht unter italienischer Herrschaft befinden Der zweite be
sagt daß für jetzt Schritte nur für die Erwerbung von
Süd Tirol und Trieft zu unternehmen seien welche beiden
Distrikte für die Sicherheit Italiens vor allen Dingen noth
wendig seien Die Organisation der Comites und der Cen
tralgewalt werden im dritten Artikel behandelt Der vierte
bestimmt daß die Mitglieder in zwei Klassen zahlende und
handelnde zerfallen sollen Der fünfte besagt daß auch
Ausländer eintreten können Jedes Mitglied muß sich ver
pflichten durch Gedanken That und Geld zu der Einheit
Unabhängigkeit und Freiheit Italiens beizutragen

Die italienischen Blätter sind neuestens auf das Eifrigste
bemüht das Mißtrauen welches das Treiben der Jtalia
Jrredenta nicht bloß in Oesterreich Ungarn sondern auch
anderwärts wachgerufen einzuschläfern und die ganze Jrre
denta als eine nicht beachtenswerthe ganz harmlose Spie
lerei hinzustellen Dieselbe Tendenz verfolgt der jüngste
einschlägige Artikel des offiziösen Diritto

Bon einem Richter wird zu den Gerichtskosten ge
schrieben Das ganze Gebühren Wtsen oder Unwesen unter
welchem unsere Vorsahren litten wie in der Jobsiade zu
lesen beginnt nachdem es glücklich beseitigt schien wieder
auf dem Volke zu lasten Daneben erdrückt der Wortschwall
der Behändigungsbescheinigungen und Kostenberechnungen

Alles Urkunden den gedanklichen Kern der Handlung
und des ganzen Prozesses während die Komplizirtheit und
Selbstständigkeit der bezüglichen Organe ihre mangelhafte
Verbindung mit der prozeßleitenden Behörde die Zuverlässig
keit ihrer Wirkung paralysirt Hierbei bedarf es wahrlich
keiner weiteren Erfahrung das einzige Ergebniß derselben
steht bereits vollkommen fest die Beseitigung der Gerichts
vollzieher die Beseitigung der Gebühren sind dringendste
Nothwendigkeiten Es bedarf keines Wortes daß die durch
das Interesse der für Eintrag und Erhebung Einzelgebüh
ren beziehenden Beamten gestützte Kostenvervielfältigung resp
Vereinzelung ebenfalls einfach vom Uebel und mit jenem

Interesse zu beseitigen ist N A Z
Zur Schandthat in Petersburg erhält das Berl

Tagebl folgendes Privattelegramm
Petersburg 20 Februar Der Verdacht der Schand

that resp der Mitwissenschaft um dieselbe konzentrirt sich
unbedingt auf die schon erwähnten vier Tischler Schutt
und Trümmer sind Zoll für Zoll mit größter Vorsicht
abgeräumt damit auch nicht der geringste Anhaltepunkt
zur Entdeckung verloren geht Nach einer Meldung des

Golos hätte man den Deckel einer Eisenkiste gefunden
nach anderen Nachrichten aus dem Palais wurde noch gar
nichts gesunden Dagegen soll einer der Tischler gestanden
haben eine Stunde vor dem Attentate sei ein elegant
gekleideter Herr in ihr Zimmer unter der Wache getreten
Diesen Herrn habe er schon öfter im Palais gesehen der
selbe habe ihm eine kleine ziemlich schwere Kiste mit der
Bitte übergeben diese für einige Stunden aufzuheben er
solle auch ein tüchtiges Trinkgeld haben Der Herr habe
dabei das Kistchen selbst an den Fuß des tragenden Gewölbe
pfeilers gestellt und dabei gesagt dort stehe sie sehr gut
man möchte sie da nicht fortnehmen und ihm dabei Rubel
scheine in die Hand gedrückt Vielfach wird jetzt auch
behauptet daß die Polizei die Pässe der Tischler als falsch
befunden hat In der Nacht nach dem Attentat soll auf
dem Eise der Newa vor der Front des Winterpalais die
Leiche eines erschossenen elegant gekleideten Mannes gefunden

sein der einen Revolver und einen Zettel in der Hand
hielt Der Zettel enthielt die Worte Ich habe mich
selbst erschossen Der Brief in meiner Tasche ist sofort an
die dritte Abtheilung zu geben Man behauptet nun
daß dieser Brief Ausschlüsse über das Attentat enthalten
habe und ihm zufolge seien besonders auswärts viel
Arretirungen vorgenommen Die Arretirten unter ihnen
ein ehemaliger Oberst seien nach hier eingeliefert worden
In den hiesigen Militärwerkstätten sowie in der Patronen
fabrik in Wassili Ostrow c haben sofort nach dem Attentat
genaue Nachsuchungen stattgefunden Jetzt wird auch die
seiner Zeit von uns gemeldete Arretirung eines von der
Linie hierher kommandirten Ingenieur Offiziers mit den
neuesten Borfällen in Verbindung gebracht Dieser Offizier
wurde damals selbst arbeitend in einer Privatschlosserwerk
stätte betroffen Gleichzeitig fand man auch bei einer
Persönlichkeit mit der er umgegangen jene mysteriöse
Sprengmasse die von einer Kommission wiederholt geprobt
deren Zusammensetzung man aber nicht ergründen konnte
Man wird immer mehr zu dem Glauben geneigt daß
wie schon gemeldet die gleiche Sprengmasse bei dem
Attentat als Füllung einer Thomas schen Höllenmaschine
verwandt ist

Ich füge hier noch hinzu daß vor Kurzem in Tscherni
kow eine Person arretirt wurde die stark verdächtig ist
der Mörder des Fürsten Krapotkin zu sein Dieselbe
Persönlichkeit hüllt sich in vollständiges Schweigen doch
sollen Beweise vorliegen daß der Verhaftete von einem in
Charkow bereits gehängten Nihilisten seiner Zeit durch
größere Summen zu dem Morde erkauft wurde

Petersburg Als Beitrag zur Geschichte des Atten
tats mag eine Mittheilung des N W Tagebl verzeichnet



sein die dieses Blatt aus diplomatischen Berichten geschöpft

zu huben behauptet Dieselbe lautet
In den letzten Wochen schon erhielt Kaiser Alexander

pünktlich an jedem Morgen einen an ihn adressirten wohl
versiegelten Brief der stets in derselben knappen Fassung
die Drohung enthielt daß falls der Monarch sein Unter
drückungssystem nicht ändern und das Volk von seinen
Ketten nicht befreien sollte er der Zar sein 25 Jubiläum
nicht feiern werde Das Papier auf welchem die Drohung
geschrieben war zeigte stets einen schwarzen Rand und in
Hofkreisen bekam die geheimnißvolle Zusendung den Namen
der schwarze Brief Alle Vorkehrungen und Mittel die

Person desjenigen zu ermitteln der täglich den schwarzen
Brief in das Kabinet des Kaisers gelangen ließ erwiesen
sich unwirksam Es blieb nur die Annahme übrig daß
unter den Bediensteten des Zaren Leute sich befinden welche
die Bestellung des schwarzen Briefes besorgten Die Sicher

heit im Palaste selbst im Innern desselben war somit
kompromittirt bedroht Am 8 Februar wurde nun eine
beträchtliche Zahl von Hosbeamten geringeren Grades und
von Bediensteten Knall und Fall entlassen und durch Leute
ersetzt deren Zuverlässigkeit die Geheimpolizei verbürgte
Aber nicht genug damit General Gurko veranlaßte daß
zum persönlichen Dienst beim Kaiser Offiziere aus den ver
läßlichsten in Petersburg garnifonirenden Regimentern ver
wendet werden wobei man Personen deutscher Abstammung
den Vorzug gab Allein alle diese Maßregeln erwiesen sich
als unwirksam der schwarze Brief gelangte wie vordem
Tag für Tag in die Hand des Kaisers dessen Unruhe be
greiflich immer mehr wuchs Die Ahnung daß eine Kata
strophe im Anzüge sei bemächtigte sich der Gemüther aller

die im Palaste verkehrten
Aus Befehl des Czaren ist die Petersburger Polizei

sofort um 39 Revier Aufseher vermehrt worden Eine
weitere Vermehrung der Polizei ist außerdem noch in Aus
sicht genommen

Paris 20 Februar Das Altentat in Rußland wird
von den Radikalen zu einer Lobrede auf die Republik von der
Reaktion zu einem Anathema gegen dieselbe ausgebeutet
An Rathschlägen für Rußland fehlt es auch nicht Der
Soleil Paris Journal und ähnliche Organe schlagen die
Augen zum Himmel und muntern den Zar zu weiteren
Zwangmaßregeln auf während die Justice und die ge
sammte radikale Publizistik in der schleunigen Verleihung
der Freiheit das Elixir des russischen Staates schauen
Könnte Alexander bemerkte der Voltaire nicht an den

Ufern der Newa spazieren gehen und seine Cigarren rauchen
wann er wollte Die Rspublique Franxaise weist jeden
Zusammenhang der französischen Republik und ihrer Grund
sätze mit dem Nihilismus zurück der ein spezifisch russisches
Uebel sei das sich von den höheren Klassen auf die niederen
verbreitet habe und nur die verrätherische Sprache der
Reaktion könne ihn mit der französischen Demokratie ver
gleichen um den Haß Europas und eine heilige Allianz
gegen Frankreich heraufzubeschwören

Die ganze reaktionäre Presse ohne Ausnahme be
nutzt den Mordanschlag gegen den Zaren um gegen die
Republik aufzuhetzen Am weitesten in dieser Beziehung geht
das Pays dasselbe begnügt sich nicht wie die übrigen reaktio
nären Blätter mit dem Unsinn daß es Frankreich für den
neuen Petersburger Mordanschlag verantwortlich macht son
dern es bringt auch heute einen Auszug aus einer Rede
welche Gambetta 1872 zu Ehambsry hielt um zu beweisen
daß die heutigen Machthaber Frankreichs nur au eins den
ken nämlich Rache an Deutschland für 1870 zu nehmen
Die Stelle welche das genannte Blatt mit centimeterhohen
Buchslaben druckt lautet Nach der Ordnung der innern
Frage Organisation der Republik muß eine andere ernst
lichere und heiligere Frage gelöst werden d h man darf
nicht vergessen daß Frankreich in Tagen der Schwäche und
des Unglücks eines Theils seines Eigenthums beraubt wurde
welches man zurücknehmen muß

Aus Halle und Umgegend
In der Angelegenheit der Einstellung durchgehen

der Wagen der Berlin Anhaltischen Eisenbahngesellschaft
hat die Handelskammer nun auch vom Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten nachfolgendes Refkript erhalten

Berlin den 18 Februar 1880
Aus die Eingabe vom 4 d Mts betreffend den

Wagendurchgang auf der Eisenbahn Route Berlin Halle
Eisenach Franksurt a M erwidere ich der Handelskammer
daß die königliche Eisenbahndirektion zu Frankfurt a M
angewiesen worden ist von einer Aenderung in der Beför
derung der Courswagen aus der Strecke Bebra Frank
surt a M bis auf Weiteres Abstand zu nehmen

Der Minister der öffentlichen Arbeiten
Die Cröllwitzer Aktien Papierfabrik welche gegen

wärtig damit beschäftigt ist in Ausführung des General
versammlungsbeschlusses vom 7 Dezember 1878 die Ab
stempelung ihrer Aktien durchzuführen geht auch wie uns
mitgetheilt wird mit der Absicht um die aus den Etablisse
ments und den Liegenschaften eingetragenen Hypotheken im
Betrage von 600000 zur Rückzahlung zu bringen und
dagegen eine gleich hohe 5procentige durch erststellige Hypo

theken garantirte Anleihe aufzunehmen Die Verhand
lungen dieserhalb sind dem Abschluß nahe darüber ist
indessen noch nicht entschieden worden ob die Anleihe zur
öffentlichen Subskription oder zum freihändigen Verkauf
gelangt

Der in der am 21 d M abgehaltenen ersten
ordentlichen Generalversammlung des Allg Spar und
Vorschuß Vereins e G erstattete Geschäftsbericht ist ein
beredtes Zeichen wie berechtigt das diesem Institute entge
gengebrachte Vertrauen ist Durch umsichtige Leitung und
solide Geschäftsführung hat der Verein es dahin gebracht
trotz der nun schon Jahre lang andauernden schlechten Zeit
eine Dividende von 11 zur Vertheilung zu bringen
Jedermann der die Entwickelung dieses Institutes verfolgt
hat muß es mit Freude erfüllen wie dasselbe aus den klein

sten Verhältnissen entsprungen sich zu einem respektablen
Bankgeschäft erweitert hat Besonders ist es der Wechsel
und Eonto Current Verkehr der seitens des Vereins gepflegt
wird Es wurden auf 4042 Stück Wechsel im Betrage
von 30 bis 20 000 3 306 707 gezahlt und 183
Lombardgeschäfte mit 351815 abgeschlossen Im Eonto
Current Verkehr die für den Geschäftsmann empfehlens
wertheste Einrichtung wurden 3 577485 vereinnahmt
und 3 429017 verausgabt Der Verein verfügt über
ein eignes Kapital von 319 950 und eine Reserve von
41097 Die Einlagen auf 1517 Smck Sparbücher in
Höhe von 3 bis 12 000 betragen in Sa 803 649
und bietet hierfür die Solidarhaft die ausgezeichnetste Si
cherheit auf welche erfahrungsmäßig von den Einlagen ein
großer Werth gelegt wird Es ist dem Verein daher zu
wünschen daß die Betheiligung an demselben eine immer
größere werde und er seine segensreichen Wirkungen in immer

weitere Kreise tragen möge
Soeben ist die zweite Ausgabe des Werkchens

erschienen Das Passions Spiel in Oberammer
gau Ein Vortag von Dr Otto Fr ick Condirektor der
Francke schen Stiftungen zu Halle Halle 1880 Verlag
von Eugen Strien Der Allgemeine literarische An
zeiger für das evangelische Deutschland 1872 Band IX
S 61 spricht sich über vorliegenden Vortrag wie folgt
aus Das längst zu europäischer Berühmtheit gelangte
durch den Krieg auf den Sommer 1871 verschobene ober
ammergauer Passionsspiel hat eine Menge Erklärungen in
Zeitschristen und Brochuren wachgerufen die mit mehr oder
weniger Takt und Verständniß diesen merkwürdigen in die
Neuzeit so seltsam hineinragenden mittelalterlichen Kirchen
gebrauch besprechen Unser Vortrag nun faßt die Entwicke
lungen der Vorgänger übersichtlich zusammen führt in die
Geschichte Anordnung und Handlung des Spiels sachgemäß
ein und weiß überall mit feinem Sinne die für weltliche
Kritiker und technische Bühnenforderungen anstößigen und
problematischen Scenen des Stückes herauszufinden aber
auch dieselben unter dem höheren Gesichtspunkte eines kul
turhistorischen und kultischen Aktes der Darsteller zusammen
zu fassen so daß wir nicht anstehen um dieser Vorzüge wil
len dem lesenswerthen Büchlein unter den uns zu Gesicht
gekommenen Bearbeitungen des Stoffes die Palme zu
reichen
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Ge lern und heute trübes Wetter bei hohem Feuchtigkeitsgehalt
der Luft langsam steigendem Barometer und nordöstl Winde Tem
peratur langsam fallend

Wasserstaud der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 22 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 4,18 am 23 Februar Morgens am neuen Unter
Haupt 4,40 Meter

Aus dem Saalkreise O C Noch ist die Saale
nicht eisfrei es sind hin und wieder noch mit Eis bedeckte
Strecken vorhanden Die scharfen Nachtfröste haben die
Wirkung der Sonne zum Theil wieder vereitelt Der letzte
heftige Regen wird doch den Weggang sehr beschleunigen
und der Schifffahrt die Wege frei machen Die Lerchen
sind auch vorhanden aber singen noch nicht recht munter
es scheint ihnen die Witterung noch nicht recht zu behagen
Die Saaten sehen gut aus die schöne Schneedecke hat sie in
des Winters Stürmen behütet Die Wege werden immer
bodenloser Es sehnen sich die Landleute nach gutem Wet
ter und Weggang des Frostes aus der Erde damit das
Pflügen beginnen kann Wenn auch die Veilchen noch nicht
blühen so haben wir doch am Saaluser bereits eine statt
liche blühende Blume die Nieswurz Usllsborus nigsr
auch Schneerose oder Weihnachtsrose genannt Besonders
in großer Menge werden sie im Bad Neu Ragoczy gefun
den Bei gelindem Winter blühen die Blumen schon Mitte
Dezember auf in diesem Jahre ist jetzt erst die Blüthe
eingetreten Die Blüthen mit ihrer weißgrünen Farbe und
dem rothen Rande sehen ganz schön aus und sind im Winter

ein Schmuck
Cönnern Der hiesige Vorschußoerein E G

veröffentlich soeben seinen Geschäftsbericht für das Jahr
1879 Die Mitgliederzahl beziffert sich auf 168 Das
Stammkapital beträgt 84 230 Der Gesammtumsatz
war 1906 661 gegen 1524 661 im Jahre 1878
Der Reingewinn ist 8321 20 A Reserve und Delcre
derefoiws 3974 25 An Dividende wird gewährt
8 Kassen bestand beträgt 23793 18 H

H Regierungsbezirk Merseburg Das Schul
blatt der Provinz Sachsen erließ im Sommer des vorigen
Jahres ein Preisausschreiben über Thema s nach eigner
Wahl Es sind 13 Arbeiten geliefert und im Schulblatte
abgedruckt Am 7 Februar d I hat der Lehrerverein zu
Wittenberg die von den Preisrichtern abgegebenen Gutachten
zusammengestellt und veröffentlicht Es erhielt den 1 Preis
Herr Lehrer Pleß in Gleina bei Zeitz über Die bibl
Geschichte in der Volksschule den 2 Preis Herr Lehrer
und Organist F Francke in Halle a/S über Die Irren
anstalt ein Fragezeichen für die Volksschule den 3 Preis
Herr Lehrer H Plate in Aschersleben über Böse Beispiele
verderben gute Sitten No 4 des Schulblattes d I ver
öffentlicht diese Resultate

Sachsen und Thüringen
Jena 22 Februar Unsere Saale ist jetzt voll

userig Der rasch dahinströmende Fluß ist seit heute frei
von jedem Treibeis denn die letzten Reste der Eisdecke
welche sich gestern zwischen Uhlstedt und Orlamünde fest
geschoben hatten sind über Nacht in Bewegung gekommen
und haben ihre Reise die zwischen Kamburg und Groß
heringen nur noch eine vorübergehende Stockung erfuhr nach

dem Norden anget eten Gern haben wir von diesen letzten
Resten des Winters Abschied genommen Von den um
liegenden Bergen ist der Schnee verschwunden und nur ganz
vereinzelte dünne weiße Streifen die Ueberbleibfel gewaltiger
Schneewehen schauen in das Thal hernieder Dem heuti
gen Morgennebel welcher erst gegen Mittag entwich und
dessen Nachzügler als Wolkenfetzen an den kleinen Baum
und Strauchbeständen der Höhen zerflatterten folgten einige
Stunden des herrlichsten warmen Sonnenscheins Jung
und Alt wanderten deshalb hinaus um die köstliche Früh
lingsluft zu athmen und auf den Wegen nach Löbstedt
Zwätzen Oelmühle und Felsenkeller sah man unsere Musen
söhne mit ihren blauen weißen grünen goldgestreiften und
silberberänderten Mützen in ganzen Trupps dahinziehen
Vielstimmiger Lerchengesang erschallte über der sonnigen Flur

und auf den Bäumen stimmten die zahlreich eingeUoffencn
Staare ihr Lied mit einer Inbrunst und einem Eifer an
daß der Körper des Sängers und mit ihm der kleine Zweig
welchen die Zehen umklammert hielten leise zu erbeben
schien Gegen Abend umzogen Wolken den Horizont und
es begann zu regnen Hoffentlich bessert sich über Nacht
das Wetter denn morgen haben wir den Frühlingsvietzmarkt
welchem Dienstag der Krammarkt folgt zu welchem schon
heute auf Straßen und Plätzen die Verkäufer Buden aufge
baut und Stände zugerichtet haben
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Wetterbericht vom 21 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen
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Aberdeen
St Petersburg
Moskau

744,7
750,0
763,5

V leicht
830 schwach
8 leicht

heiter
bedeckt

wolkig

6,1
11,4
11,4

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neusahrwasser

Memel

754 6
759,4
751 7
747,7
750 6
749,1
749,0
745 7

UNW schwach
V8V mäßig
LV schwach
W schwach
VV8VV schwach
V frisch
L sV schwach
8V schwach

wolkenlos
Regens
halb beb
heiter
bedeckt

bedeckt

Regen
Nebel

5 0
3,2
5 2
3 2
6 2
5 3
4 1
1 7

Paris 761,3 8V mäßig wolkig 9,8

Karlsruhe 760,2 8V schwach bedeckt 8 0

Wiesbaden 757,4 V leicht wolkig 6,5

Kassel 754,2 88V leicht wolkig 6 4
München 761,6 V steis wolkenlos 5,5

Leipzig 7S4,8 88V schwach bedeckt 6 5

Berlin 751,6 SV frisch Regen 6 6

Wien 760,7 still Nebel 0 6

Breslau 753,0 38V mäßig bedeckt 5 3

l Seegang mäßig Grobe See Neblig häufige Regen
schauer 4 Nachts Regenschauer Nachts starker Regen Gestern
und Nachts Regen Nachts Regen Gestern regnerisch Abends
regnerisch Vorher Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstmzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Die gestern im Nordwesten gelegene Depression hat sich langsam

ostwärts verschoben und lagert heute über dem südlichen Skandinavien
Unter ihrem Einflüsse herrschen auf dem ganzen Gebiet zwischen
Südwestrußland und der irisch französischen Westküste frische südwest
liche und westliche Winde mit unbeständigem Wetter während im
nördlichen Schottland frischer Nordwind eingetreten ist Zu Odessa
ist die Temperatur um 23 Grad gestiegen nördlich vom schwarzen
Meere herrscht indessen noch strenger Frost Nizza Nordwest leicht
Dunst plus 9,0 Grad

M A Deutsche Seewarte
Berlin 23 Februar Orig Telegr Reichs

tag Der Antrag Hasenklever aus die Sistirung des
Strafverfahrens wurde gegen die Abgeordneten Fritfche
und Hasselmann nach längerer Debatte angenommen
nur die Deutsch Konservativen stimmten dagegen

Darmstadt 22 Februar Die Neuen Hessischen
Volksblätter sind ermächtigt einen Brief des Prinzen
Alexander von Hessen aus Petersburg vom 18 d an seine
Gemahlin auszugsweise zu veröffentlichen Nach demselben
wurde der Prinz am Bahnhofe von allen Söhnen des
Kaisers Alexander und von dem Fürsten von Bulgarien
empfangen und nach dem Winterpalais geleitet Der Prinz
fährt dann fort Auf der Treppe des Palais erwartete
mich der Kaiser Wir begaben uns durch einen großen Kor
ridor nach seinen Appartements als plötzlich eine furchtbare
Detonation erfolgte Der Boden hob sich wie durch ein
Erdbeben alle Gasflammen im Korridor erloschen und es
umgab uns vollständige Finsterniß Wir nahmen einen ent
setzlichen Staub und den Geruch von Pulver oder Dynamit
wahr Man rief uns zu daß der Kronleuchter in dem
Salon wo die Tafel für das Familiendiner gedeckt war
herabgestürzt sei Ich eilte mit dem Großfürsten Thronfol
ger und dem Großfürsten Wladimir dorthin während Graf
Adlerberg in der Ungewißheit was noch folgen könnte da
man an eine Gasexplosion dachte den Kaiser zurückhielt
Im Speisesaal angelangt fanden wir alle Fensterscheiben
zerbrochen die Wände stark beschädigt Ein erstickender Pul
vergeruch maä te sich bemerkbar Es war kein Zweifel mehr

daß unter dem Salon eine Mine gesprungen war Wegen
meiner Ankunft war die Zeit für das Diner um eine halbe
Stunde hinausgeschoben worden und so kam es daß die
kaiserliche Fan ilie noch nicht im Speisesaale versammelt war

Petersburg 22 Februar Orig Telegr Nach
dem Regierungsboten ergab die bezüglich der Explosion
im Winterpalais begonnene Untersuchung gewissermaßen
als positiv daß das Verbrechen durch die Person begangen
ist welche für einen Arbeiter galt Es ist Grund vorhan
den den Zusammenhang zwischen dieser Person und einigen
bereits vor der Explosion verhafteten Individuen zu vermuthen
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Kochbücher von Davidis Rit
ter Scheibler u A

eleg gebunden billig bei
k a Zitae ttev Poststraße

O
Küchenmeister humoristische Couplet Qua

drille 1 30
Die Zierliche Concert Polka 1 25

Rachfall heimliche Liebe 1 Die
Spieluhr 60 H Semers Gruß an die
Heimath 1 50 Abendgedanken
im Gebirge 1 30 H Tänzchen auf
der Alm 1 30 H Süßes Sehnen
1 Glockenspielklänge Polka 1

Vorräthig in der Mufikalien Handlung von
H Karmrodt Barfüßerstraße 19

Hsieti
Donnerstag den 26 Februar von

Borm 1 bis 12 Uhr und Nachm vou
2 Uhr ab versteigere ich Fleifchergasse 26
wegen Aufgabe eines auswärtigen Geschäfts
einen großen Posten von den hier beliebten
und gut bewährten sog Kaiserlampen

G Postlep Auctions Commissar

Pommersche Gänsebrüste
K Pfund 2 Mark erhielt

Voltxv Schmeerstr 24
Sehr schönen Sauerkohl a O 10

2 Sorte a A 7 harte saure Gurken
Preiselbeere rothe Rüben empfiehlt

G Briöger am Unterberg

Zu verkaufe
Eine 6 8pferdige Dampfmaschine von

210 mm Cylinder Dnrchm Hub 375 mm
Durchmesser des Schwungrades 1500 mm
incl Regulator und zweier Kesselspeisepumpen
desgleichen ein liegender Flammrohrkessel

3240 mm lang 1100 mm Durchm mit
Vorwärmer und compl Armatur sind ver
ziehungshalber billigst abzugeben Sämmt
liche Theile sind noch im Betrieb und können
event am 1 April d I übernommen werden

Nähere Auskunft bei

Halle a/S alter Markt 6

Freitag den 27 Februar
Bormittags 10 Uhr

werde ich vor dem Kaufmann Hartmanns
schen Hause in Diemitz

16 Bände Meyer s Convers Lexicon
13 Bände Universalbibliothek
1 vollständiges Bett
1 Regulator u mehrere Möbel

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern
Halle a/S den 23 Februar 1886

Gerichtsvollzieher
II

z Pfd 6 Psg osserirt
l /l StKÄe 16

Mobiliar Anetio
Mittwoch den 2ö Februar d I fin

det im Hause Schloßberg 1 Vormittags
10 Uhr eine Mobiliar Auction statt

GaM Hotel Verkauf
Mein Hierselbst beste Lage der Stadt zu

nächst dem Bahnhof belegene Stadt Cöln
steht für den Preis von 16250 H zum Ver
kauf es befinden sich darin 17 Piecen großer
Garten mit Winterkegelbahn großer Hof und
Stallung u s w, außerdem ein Laden im
Nebengebäude zwei Wohnungen welche für den
Preis von 725 vermiethet sind Ueber
nahme kann sofort erfolgen Capitalien fest
Anzahlung nach Uebereinkunft Restkaufgelder
auf längere Jahre Reflectanten wollen sich
an mich wenden

Halberstadt den 22 Februar 1880

oMvkkkiöQ

Litukok

Bekanntmachung
Ein Theil der Gebäude des städtischen Asyls in der Gartengasse soll zum Abbruch

verkauft werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum Donnerstag den 26 d M Vor
mittags 11 Uhr auf dem Stadtbauamte abgeben woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 20 Februar 1880 Der Stadtbaurath
Bekanntmachung

Der Kaufmann Fr Pirl zu Zuwenden beabsichtigt in seinem daselbst belegenen
Grundstücke eine Schlächterei anzulegen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 17 der Reichsgewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Ein
Wendungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen Frist
von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu bescheinigen sind

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegt während der gewöhnlichen Büreau
stunden im landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 zur Einsicht aus

Halle a/S den 17 Februar 1880
Namens des Kreis Ansschnsses des Saalkreises

C v K ro sigk
Bekanntmachung

Der Restaurateur und Handelsmann Reinhold Pliitz zu Giebichenstein beabsich
tigt in seinem in der Angnststratze Nr 63 belegenen Grundstücke eine Schlächterei
anzulegen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des Z 17 der Reichsgewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Einwen
düngen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen Frist
von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu bescheinigen sind

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegt während der gewöhnlichen Bureau
stunden im landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 zur Einsicht aus

Halle a/I den 16 Februar 1880
Namens des Kreis Ansschnsses des Saalkreises

C v Krosigk

GeMls Verlegung
Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst

an daß ich mit heute mein Friseurgeschäft von

Zrosss I71i5ekstrg,SLö 2 nach Nr SG
verlegte Indem ich für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen danke verbinde ich hiermit
die ergebenste Bitte mir dasselbe auch in meinem neuen Lokal bewahren zu wollen

Halle den 23 Februar 1880 Hochachtungsvoll
F risenr

Gerichtlicher Ausverkauf
Mittwoch den 25 Februar e und folgende Tage von Nachmittag 1 Uhr

ab sollen in dem Laden große Ulrichstraszc 37 die zur Konkurs Masse
gehörenden Waaren als Kattune und Futter Kattune Schürzen und Rock Zeuge Bett
und Inlett Zeuge Leinen Shirting Pique Handtücherzeug Taschentücher Herren und Da
menkragen Shlipse und Kravatten wollene Jacken Bett und Wiegen Decken fertige Schürzen
Leib und Bett Wäsche u s w verkauft werden

Verwalter der F FögM schen Konkurs Masse

Garantie für anten Sitz solideste Ausführung prompte
Lieferung billigste Preise

ZK Leipzigerstratze 92

Meine
halte ich zum Lohnschneiden jeder Art harter und weicher Hölzer bestens empfohlen und
berechne bei prompter Bedienung billigste Preise

Mit/MivMi 63
Cöthen Quersurt Weitzensels

Ki 088tv Ii88v uuä

G Schmeerstratze Nr W
Witteuberg Bitterfeld

vivnswK Ävu 24 IhbriMr 7 Ildr

R V i tI Ävrmitor NitmrkunZ von rl unä ZlvIiIiK aus unä
8/mxdollio L äur von Lavatino g us Lurzsantde vou

LonLört Kr kiauokorto in L moU von lükopiQ 2 u 3 3at oräisods lÄn s
Kr 0r zli V ü MrtMiMll unter Direktion Ü68

kolouaiss Kr iauokorto mit 0rod von Vvder I iWt I iöäör am Llavisr
2 Duos Kr 2 OIg viöi 6 von Rvinvoke unä 8 nt 8it n8

Liu nllvnmmerirtsr klatsi 2
r Ltoillstrassk 66

Montag den 1 März er
Bormittags 11 Uhr

soll Erbtheilungshalber die hiesige

Abdeckerei
an Ort und Stelle verkauft werden

Die Erben

einer Baustelle nebst Garten
Vor dem Steinthor Nr 2 habe ich noch

eine Baustelle zu einem herrschaftlichen Hause
sowie den dazu nöthigen Garten nach der
Hedwigstraße gelegen zu verkaufen Näheres

Mittelstratze 7 15

HorrezMeksl
mit Doppelsohle von 7 50 Damen
Lederstiefel von 6 an Knabenstiefel
von 4 an Ballschuhe sehr billig Filz
Einlegesohlen von 10 an empfiehlt

V

1 RatWausgasse 1
2 fette Stiere stehen zum Verkauf Ritter

gut Bnrg Liebena b/Merseburg
Ein fast noch neuer Koffer für ein Mädchen

passend billig zu verk Wörmlitzerstr 14

ZNLiClimit Fachkeuutuitz für hiesiges Holzgeschäft
gesucht Gelernter junger Zimmermann
im Schreiben geübt bevorzugt Antritt
Mitte März oder 1 April cr Gehalt nach
Uebereinkunft Selbstgeschriebene Offerten un
ter H C 4428 erbeten durch

Ru dolf Mos se gr Ulrichstraße 4
Ein tüchtiger Schlosser gesucht

Königstraße 14 p
Einen Lehrling sucht zum 1 April

Fr Meude Glasermeister M ittelstraße 3
Einen Lehrling sucht Ostern

Drechslermeister
Müh lgas se 6

Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher die
Konditorei erlernen will kann sich melden
Näheres

Rannischestraße 7

Ein junges Mädchen von auswärts wird z
1 März zu miethen gesucht gr Schloßg 7a

Nsikt 25
kmxöollt skiiiv

Drscdslsr W
ur rck srti imA killsoiilÄAöiiäor

Die Strohhutfabrik
Von I viSMZSISSö

jetzt Schmeerstratze Nr 14
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und
Stroh hüte nach den neuesten Fa o ns

Für ZahnleidenSe
Küustl Zähne sowie Plomp Reinig

Neparat gut und zweckentsprechend Zahn
schmerz beseitigt sofort schmerzlos

lultus 8aelise Mnior
Gr Ulrich stra ße 20,11 Eing Bölbergasse

Hausschlachten nimmt an kl Lerchenfeld i

Stadt Theater
Dienstag den 24 Februar 1886

Vorstellung im 3 Abonnement

Viel Arm um Nichts
Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare bear

beitet von Julius Thümmel
Mittwoch

M Wintermärcheu
Benefiz für Frl Truhu

WlMW M Wlki
Harz 21

Heute DienStag

Ein Ohrriug verloren von Blücherstraße
nach Schmeerstraße gegen Belohnung abzu

geben Schmeerstraße 6/7
Am 21 d M ein Sporn verloren gegen

Belohnung Mauergasse 8 abzugeben

Eine schwarze Katze entlaufen Gegen
B elohnung abz ug gr Steinstr 64 1 T r
Schwarz weißes Kätzchen herrenlos Lerchenfeld3

Wr den dactiomllm Theil verantwortlich C Bsbardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

sierm eme BeUc ge j
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